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Politische Wochenrundschau.
Pfingsten , das liebliche Fest, steht vor der Türe . Die zn

neuem Leben erwachte Natur mit ihrem satten Grün weckt frohe
Wanderlust und lockt hinaus auf die Berge und in die Täler , in
Wald und Flur . Dieser Zauber des Pfingstfestes läßt seine
berückende Kraft auf diejenigen , die in der Stubenarbeit er¬
schlaffen und nach geistiger Auffrischung in Gottes freier Natür¬
lich sehnen , auch jetzt wieder ausüben , doppelt stark, weil wir
im Wonnemonat Mai vom Mailüfterl herzlich wenig verspüren
durften . So wetterwendisch der April war , so launisch war
dieses Jahr auch der Mai . Fast möchte man meinen , als ob
all das Widrige , Schwere und Bedrückende im wirtschaftlichen
und politischen Leben auch in der Natur ein Spiegelbild gefun¬
den habe.

Der Württ . Landtag hat wenige Tage vor Pfingsten seine
Tätigkeit wieder ausgenommen , nachdem der Finanzausschuß
mit der Vorberatung des dritten Nachtragsplancs zum Staats¬
haushaltsgesetz 1926 und 1927 schon in der vorigen Woche fertig
geworden war . Es ist allmählich Tradition geworden , daß der
Landtagspräsident den Landtag immer kurz noch vor Festtagen
einberuft , so daß der Landtag in dieser Frist zwangsläufig
mit dem Beratungsstoff fertig werden muß . Die sachliche Be¬
ratung leidet aber unter der Kürze der Sitzungen keineswegs,
nachdem in den Ausschuhverhandlungen alles bis ins Einzelste
bereits vorbcraten ist. Neben der zweiten Beratung des Nach¬
tragsetats behandelte der Landtag in dieser Woche in erster und
zweiter Lesung noch einige kleinere Gesetze, so ein Aenderungs-
gesetz zum Polizeiverwaltungsgesetz , das Gesetz über die Ver¬
waltung der Gemeinde Schloßbcrg , ein Jnitiativgesetz zur Aen-
derung des Gesetzes über die Gebändeentschuldungsstcuer . Die
dritte Lesung und endgültige Verabschiedung des Nachtrags¬
etats wird voraussichtlich erst nach Pfingsten erfolgen , womit
dann das Sommervensum des Landtags erledigt sein dürfte , so
daß die Abgeordneten in längere Sommerferien gehen können.
Erst der Herbst bringt dann wieder neue , große Arbeiten mit
der Beratung des Hauptetats für das kommende Jahr 1928, den
die Regierung noch vor den Neuwahlen im Früchahr 1928 ver¬
abschiedet haben will.

Am Himmelfahrtsfest hielt wie alljährlich das Deutsche
Auslandsinstitut in Stuttgart seine Jahrestagung ab , zu der
neben zahlreichen andern führenden Männern aus dem Reich
und auch aus dem Ausland auch der deutsche Reichsaußenmini¬
ster Dr . Stresemann erschienen war , wobei er auf einem Fest¬
abend eine große kulturpolitische Rede hielt . In warmen Wor¬
ten sprach Stresemann von den deutschen Aufgaben und der
deutschen Zukunft in der Welt . Die besondere Wirkung seiner
Rede ging aus von seinem starken Glauben an die Zukunft
und den Wiederaufstieg des deutschen Volkes und der Feststel¬
lung der Kulturgcmeinschaft aller Deutschen auf der Welt . Als
Anerkennung für seine großen Verdienste um die Ausländs¬
deutschen erhielt Stresemann als höchste Auszeichnung des
Deutschen Auslandsinstituts den „Deutschen Ring ", der ihm als
zweitem Deutschen , nach dem Reichspräsidenten v. Hindenburg,
verliehen wurde . Stresemann sprach während seiner Anwesen¬
heit in Württemberg auch noch, ein altes Versprechen einlösend,
vor der Tübinger Studentenschaft , die er auffordertc , sich offen
zum heutigen Staat zu bekennen und mitzuarbeiten anstatt
grollend beiseite zu stehen. Eine gewiß nicht unberechtigte
Mahnung!

In der Weltpolitik ist das zurzeit hervorstechendste Ereignis
der Bruch Englands mit Rußland , die Aufhebung der Han¬
delsverträge und die Einstellung der diplomatischen Beziehun¬
gen. Als Ergebnis der Untersuchung im Arcosgebäude in
London , in dem die russische Handelsdelegation ihren Sitz
hatte , stellte der englische Ministerpräsident Baldwin fest, daß
das gefundene Material dartue , daß vom Sowjcthaus aus so¬
wohl militärische Spionage als auch revolutionäre Propaganda
getrieben worden sei. Durch diese Machenschaften habe die
Sowjetregierung die feierliche Verpflichtung , sich jeder feind¬
seligen Handlung und jeder Propaganda zu enthalten , gebro¬
chen. Das englische Parlament gab , wie nach den Mehrheits¬
verhältnissen nicht anders zn erwarten war , der Regierung ihre
Zustimmung zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen nnt
Rußland . Den diplomatischen Schutz Rußlands in England
hat Deutschland , den diplomatischen Schutz Englands in Ruß¬
land hat Norwegen übernommen . In dem ganzen Konflikt ge¬
denkt Deutschland absolute Neutralität zu bewahren .

einen Platz haben, der seinen Talenten entspreche. Allein in
Baden sei man gewöhnt an ehrliche Demokratie und strikte
Disziplin auch in der Zentrumspartei.

Befreiung von Ausländsanleihen vom Steuerabzug
vom Kapitalertrag.

Berlin , 2. Juni . Nachdem sich in den letzten Wochen die
Geldmarktverhältnisse gegenüber dem Ende des vorigen Jahres
erheblich geändert haben , entschloß sich der Reichsfinanzminister,
wieder in die Prüfung der einzelnen Anträge auf Befreiung
der Ausländsanleihen vom Steuerabzug vom Kapitalertrag ein¬
zutreten und sie, wenn sie für volkswirtschaftlich erwünschte
produktive Zwecke verwendet werden und die Änleihebedingun-
gen den Verhältnissen des Geldmarktes entsprechen , dem Reichs¬
rat und dem Steuerausschuß des Reichstags befürwortend vor¬
zulegen.

Die Aufwertung der Lebensversicherungen.
Am Dienstag fand im Reichsaufsichtsamt für Privatver-

sicherung in Verfolg der im Rechtsausschuß des Reichstages
angenommenen Anträge Frhrn . v. Richthosens und Dr . Wun-
derlichs eine Besprechung mit dem für die Lebensvcrsicherungs-
gesellschaften ernannten Treuhänder unter Teilnahme einer
Reihe von Gesellschaftsleitern sowie von Vertretern von Ver¬
sicherungsschutzverbänden statt . Es konnte als einmütige Auf¬
fassung der Versammlung festgestellt werden , daß Zahlungen auf
laufende Renten , wie sie sich aus einer vorsichtig geschätzten
Aufwertungsguote bei den einzelnen Gesellschaften ergeben,
allgemein wieder ausgenommen werden sollen und daß Anträ¬
gen auf Vorschußlcistungen für ständige Ansprüche bei der
Kapitalversicherung grundsätzlich zu entsprechen sei.

Deutschland.
Berlin , 3. Juni . Wie die „Rote Fahne " mittcilt , ist gegen

den Redakteur des Blattes , Friedrich Stucke, ein Landesverrats¬
verfahren wegen des Nachdrucks von Enthüllungen über me
Schwarze Reichswehr aus der „Wcltbühnc " und dem „Berliner
Tageblatt " eröffnet worden.

Das badische Zentrum zum Fall Wirth.
Karlsruhe , 2. Juli . Die badische Zentrumssraktion hat sich

in ihrer gestrigen Nachmittagssitzung auch mit hem Fall Wirth
eingehend beschäftigt . Sie war , wie der „Badische Beobachter
mitteilt , „in allen Teilen einmütig und geschlossen", und be¬
zeichnet-: cs als befremdend und die eigenen Partmkrerse ver¬
letzend, wenn Dr . Wirth es zur ständigen Gepflogenheit wer¬
den läßt , in Presse und Versammlung außerhalb her Partei
sich gegensätzlich zu ihr zu betätigen . Die Wählerschaft empfinde
da vollkommen mit der Zentrumssraktion . Dr . Wirth habe nun
geglaubt , den Brief des Vorsitzenden der Deutschen Zcntrums-
Partei in die Ocfsentlichkeit werfen zu sollen, und das ohne jede
Verständigung der Parteileitung in Reich und Land ZU ihrem
Bedauern müsse die Zentrumsfraktion auch in diesm schritte
etwas erblicken, was mit den Gesetzen der Parteidrszrvlm kaum
mehr in Einklang gebracht werden kann . Sachlich werde man
Dr . Marx nicht Nachweisen können , daß irgendwo me Lei Bil¬
dung der Reichsregicrung aufgestellten Richtlinien bis fetzt ver¬
letzt worden wären . Nach dem Bericht des „Badnchen Beob¬
achters" hat die badische Zentrumssraktion weiterhin Len Per¬
sönlichen Absolutismus auch der Führer in der Partei abM-
lehnt und erklärt , sie werde es begrüßen , wenn Dr . Wirth
Sdchrlter an Schulter mit ihr fechten wolle , und er werde immer

Ausland.
London , 3. Juni . Der englische Innenminister erklärte,

daß kein allgemeines Einreiseverbot für Russen geplant sei. —
Die ägyptische Krise wird in 'London als erledigt angesehen.

Mexiko , 3. Juni . Frau Calles , die Gattin des mexikanischen
Präsidenten , starb nach einer Operation in Los Angeles an
Herzschwäche. Calles ist gleichzeitig in Mexiko City an schwerer
Influenza erkrankt.

Amcrys Mission in Paris.
Paris , 3. Juni . Auf dem Bankett der französischen Kolo-

nial -Vereinigung zu Ehren des hier weilenden englischen Ko¬
lonialministers Amerh hielt Ministerpräsident Poincarh eine
Ansprache , er der er folgendes aussührte : „Der Empfang , den
England vor wenigen Tagen dem Präsidenten der Republik
zuteil werden ließ , beweist, daß das gegenseitige Vertrauen
und die Zuneigung unserer Länder größer ist als je. Gefühle,
deren Aufrichtigkeit in Freud und Leid geprüft wurden , kön¬
nen nicht vergehen , besonders wenn sie nicht nur in der Politik
der regierenden Herren , sondern auch im Herzen des Volkes
lebendig sind. Die Einigung wird auch in Zukunft aus kolonia¬
lem Gebiete ihre guten Wirkungen zeitigen . England und
Frankreich haben aus der ganzen Welt benachbarte koloniale
Besitzungen . Wir werden ihre Verkehrsmittel und die wirt¬
schaftlichen Beziehungen verbessern und wir werden die gegen¬
seitigen Erfahrungen zum Wohl unserer Kolonien auszunutzen
wissen." Kolonialminister Amerh befindet sich in Paris , um
mit dem französischen Kolonialminister Perier über eine Reihe
von außereuropäischen Fragen zu konferieren , die Frankreich
und England intereisieren . Auch an den Tangerperhandlungen
beteiligt sich der Leiter des englischen Kolonialamtes . Das „Echo
de Paris " stellt den Abschluß einer französisch-englischen Kolo-
nial -Entcnte in Aussicht und betont , daß Amery stets die An¬
sprüche Deutschlands auf Rückgabe seiner früheren Kolonien
zurückgewiescn habe . In Paris habe sich Amery , wie Pertinax
in dem genannten Blatt mitteilt , als unversöhnlicher Gegner
Sowjetrußlands gezeigt und für seinen Standpunkt maßgebende
französische Politiker gewonnen . Auch der Senator Henri de
Jouvencl kommentiert im „Matin " die Anwesenheit Amerys in
Paris in dem Sinne , daß Frankreich unö England bestrebt sein
sollen, die von Rußland her drohende asiatische Gefahr abzu-
wehrcn , und zwar durch eine enge Verständigung mit den öst¬
lichen Randstaaten . Jonvenel hält ein solches Verfahren jetzt
für zweckmäßig, weil Deutschland dadurch seiner Meinung nach
gezwungen werden könnte , seine vertragsmäßige Stellung ge¬
genüber Rußland preiszugeben und sich endgültig für den
Westen zu entscheiden.

Französisches Einfuhrverbot.
Paris , 3. Juni . Dem „Matin " wird aus London berichtet:

Die erste nationale Konferenz der Kohlenbergwcrksbesitzer seit
dem Streik bat gestern in Kingsway Hall begönnen . Die Ver¬
treter der Kohlcnexporteure und eine llnterkommission der
britischen Vereinigung der Bergwerksbesitzer nahmen zu dem
Einfuhrverbot Stellung , das die französische Regierung gegen
englische Kohlen erlassen hat . Auf Grund dieses Dekretes wird
am 5. Juni der Export englischen Anthrazits nach Frankreich
untersagt.

AUS Stadt und Bezirk.
Bahnstation Neuenbürg , 4. Juni . (Sonderzügc an Pfing¬

sten, 5. und 6. Juni .) Es verkehren:
Sonntag , den 5. Juni : Vorzug  66 (Stuttgart )—Pforz¬

heim —Wildbad , Neuenbürg (Württ .) ab 7.07, Rotenbach 7.15,
Höfen 7.22, Calmbach 7.28. Wildbad an 7.35. Der Hauptzug
66 folgt im Stationsabstand.

Vorzug  961 Pforzheim —Wildbad , Neuenbürg 8.11, Wild¬
bad an 8.44. Hält auf allen Zwischenstationcn.

Montag , den 6. Juni . Vorzug  961 Pforzheim —Wildbad,
Neuenbürg 8.11, Wildbad an 8.44. Hält auf allen Zwischen¬
stationcn . ^

Vorzug  986 Wildbad —Pforzheim , Wildbad ab 16.08,
Neuenbürg (Württ .) 16.36, Pforzheim an 16.56. Mit Halt aus
allen Zwischenstationen.

Vorzug  67 Wildbad —Pforzheim —(Stuttgart ) , Wildbad
ab 18.L , Calmbach 18.30, Höfen 18.35, Neuenbürg 18.46. Hält
nur zum Einsteigen an den genannten Stationen an.

Neuenbürg , 4. Juni . Pfingstsonntag findet von 11—12 Uhr
vorm , im Schulgarten ein Promenaüekonzert  unserer
Musikvereinskapelle statt , woraus wir ganz besonders Hinweisen
möchten . Musikdirektor Müller entfallet innerhalb seiner Ka¬
pelle eine solch rege Tätigkeit , daß wir dem Konzert mit Inter¬
esse entgegen sehen dürfen.

Neuenbürg , 4. Juni . Die Kapelle des Musikvereins Neuen¬
bürg will auch keine Ausnahme machen, sie sagt sich: an Pfing¬
sten fliegt alles aus , also fliegen wir mit , und damit die Sache
nicht zu anstrengend wird , machen wir gleich im Größelral wie¬
der Halt . Der Besitzer dorten hat sich für diesen Tag so reich¬
lich mit prima Speisen und Getränken eingedeckt, daft cs eines
äußerst regen Besuches bedarf , um mit diesen Vorräten auszu¬
räumen . Diese an und für sich schon angenehme Beschäftigung
den Besuchern noch angenehmer zu gestalten , stellt sich die Ka¬
pelle zur Verfügung , um durch mupkalische Genüsse in Form
eines „großen Konzerts " die verlebten Stunden zu den ange¬
nehmsten zählen zu lassen. Die vorzüglichen Leistungen der
Kapelle unter der Leitung ihres tüchtigen Dirigenten , Musik¬
direktor Müller,  empfehlen sich von selbst. Der Besuch des
Konzertes kann wärmstens empfohlen werden.

Neuenbürg , 4. Juni . Vergangenen Sonntag kam der schon
längst festgesetzte Autoausflug der Sängervcreini-
gung Freundschaft  bei herrlichem Wetter zur Ausfüh¬
rung . Punkt 5 Uhr bestiegen die Teilnehmer , 65 Personen , die
schönen Gescllschaftswagen der Krastwagengesellschast und fort
gings über Wildbad nach Kaltenbronn . Hier wurde Halt ge¬
macht und eine kleine Fußwanderung nach dem Hohlosee und
Hohloturm angetreten , woselbst den Teilnehmern eine herrliche
Fernsicht geboten war . Nachdem die Sängerschar in frischer
Waldluft noch den stimmungsvollen Wengertschen Chor „Hebt
die Herzen empor " zum Vortrag gebracht hatte , wurden erneut
die Autos bestiegen und in flotter Fahrt gings das Rombach¬
tal hinunter über Enzklösterle , Besenseld hinab in das wirklich
schöne Murgtal nach Schönmünzach , woselbst im Hotel „Post"
das Frühstück eingenommen wurde , und da die Bewirtung hier
wirklich eine sehr gute war , konnte der Magen , welcher schon
kräftig knurrte , bald befriedigt werden . Die wackere Sänger¬
schar' ließ Lied aus Lied erschallen , sodaß bald eine gehobene
Stimmung herrschte . Viel zu früh kam manchem der Aufbruch,
aber die Zeit mahnte und wiederum gings fort , der Schwarzcn-
üachtalsperre , dem Wunder der Technik, entgegen . Ueverwälti-
acnd wirkte das große Staubecken mit seiner Tiefe von 67
Metern und seiner Länge von 900 Metern auf die Besucher und
nachdem noch unter fachmännischer Führung das eigentliche
Murgwcrk besichtigt war , gings in raschem Tempo dem Endziel,
Gernsbach , zu, wo im Hotel zum „Bad . Hof " das Mittagessen
eingenommen wurde . Nachdem die Magenfrage gelöst war,
lud ein Saal die Tanzlustigen zum Tanze ein , dem auch reich¬
lich gehuldigt wurde . Tie schöne Lage des L-tädtchen Gernsbach
regte viele Teilnehmer zu kurzen Spaziergängen an . Ilm 5 Uhr
wurde dem Schloß Eberstcin ein Besuch abgestattct , woraus
kurz nach 6 Uhr die Rückfahrt angetreten werden konnte , dem
nächsten Ziel , Lerrenalb , entgegen , wo man im Hotel zum
„Ochsen" noch kurze Rast hielt . Aus vielseitigen Wunsch brachte
die „Freundschaft " aus dem Marktplatz einige gutgeluügcne,
Prächtige Männerchöre zum Vortrag , wofür die Sänger von
den dort anwesenden Kurgästen und Einwohnern reichen Beifall
einheimsen durften , lieber Dobel gings der Heimatstadt zu, wo
man um K10 Uhr wohlbehalten und in iroher Stimmung an¬
langte , von den dahcimgebliebcnen Mitgliedern der „Freund¬
schaft" srendigst begrüßt . Zum Abschluß des frohverlebten und
dank der umsichtigten Führung der Chauffeure ohne jeglichen
Unfall verlaufenen Tages erklang aus dem Marktplatz noch ein
Lied zum Sternenzelt , worauf man sich mit dem Wunsche
trennte , bald wieder einen solchen Tag erleben zu dürfen.

Neuenbürg , 2. Juni . (Ordnung und Sauberkeit in den
Eisenbahnzügen .) Die Reichsüahndirektioncn haben sich vor
einiger Zeit durch die Tageszeitungen an die Oeffentlichkeit ge¬
wandt , sie möge die Reichsbahn in ihrem Bestreben , die Per¬
sonenwagen im Interesse der Reisenden sauber zu halten , unter¬
stützen. Der Erfolg ist nicht ausgeblieben . Die Personenwagen
sind im allgemeinen nicht mehr so beschmutzt wie früber . Leider
gibt es aber immer noch Reisende , die nicht genügend aus Ord¬
nung und Reinlichkeit in den Zügen kalten . Durch achtloses
Wegwerscn von Papier , Speiseresten aller Art . Obstschalen, Zi¬
garren - und Zigarettenresten , leeren Schachteln und nicht zu¬
letzt durch Ausspucken aus den Wagcnboden wird mitsahrenden
und besonders später zugehenden Fahrgästen das Reisen in der¬
art verunreinigten Wagenabteilen zur Onal gemacht. Jeder¬
mann sollte sich darüber klar sein, daß die Personenbeförderung
und dem ost länger dauernden Aufenthalt von Personen dienen¬
den Eisenbahnwagen keine Ablagcrunasstätte iür Abfälle aller
Art sind. Das Äusspnckcn in den Wagen ist besonders ekel¬
erregend und sollte ans Gründen der Volksgesundheit und Rein¬
lichkeit unbedingt unterlassen werden . Auch einer , der jetzt acht¬
los in einem Eisenbahnwagen aus den Boden spuckt, wird sich
wobl hüten , zu Hause ähnlich rücksichtslos aus dem Boden seines
Wohnzimmers hernmzuspucken . Die ordnungsliebende Haus¬
frau , die ja schließlich die Zimmer wieder in Ordnung bringen
muß , würde in solch einem Falle wohl recht bald dem Sünder
die nötige nachhaltige Aufklärung geben. Da diese ordnnngs-
schasrcnde Hausfrau nicht immer als Reisebegleitcrin mitfädrt
und dabei ans Sauberkeit hinwirkt , so bietet sich für Mitreisende/
Vorstände und dcrgl . von Vereinigungen und Vereine ein dank¬
bares Feld für Volksaufklärung und Gesundbcitslehre . Nicht
zuletzt sollte von diesen Reisenden mehr Rücksicht ans die Ar¬
beiter genommen werden , die die verunreinigten Wagen in den
Endbahnböfen sauber zu machen baben . Schon dieser Hinweis
sollte genügen , daß manche gedankenlose Verunreinigung der
Personenwagen unterbleibt . Die Reichsbahn ist in ihrem
Kampfe um Ordnung und Sauberkeit in den Zügen auf die
verdienstvolle und tatkräftige Unterstützung durch das reisende
Publikum angewiesen.

(Wetterbericht .) Der Hochdruckeinfluß bat Angenom¬
men . doch liegt noch im Norden eine Depression . Für Sonntag
und Montag ist vielfach heiteres , jedoch zu Gewitterstörungen
geneigtes Wetter zu erwarten.



-ft Calmbach, Z. Juni,
sche Zeitungen
Porter Ttaatszeitnng . . . .. .. . __
W a ss e r kat astr op hc im Schwa rzwaldkr ei s." „Ge Billingen, 3. Juni . Einem schweren Jungen konnte gestern
biet der Nagold von Zerstörung bedroht!" Im Gebiet der i die hiesige Gendarmerie in der Person '"des"41jahrigen" JoseiNagold haben Wolkenbrüche eine Katastrophe hervorgerusen." >Acartin ans Ravensburg jestnehmen. Im letzten'Jahr erstmräch

„Am größten ist die Gefahr in der Stadt Nagold. To schnells Verbüßung einer fünfjährigen Ttrase aus dem Zuchthaus ent-
traten die fluten ein. daß den Bewohnern nur die Flucht auf!  lassen , geriet er wieder auf Abwege und verübte am 28. Mai
die Dächer offen blieb. Eng aneinander gedrängt, harren Nn- in Blumseld. Amt Engen , Einbrüche in drei Geschäftshäusern,
zahlige dort der Rettung !" — „Der Fluß (SLagold) entspringt ! wobei ihm eine größere Anzahl Kleidungsstücke und 130 Mark

Auch wird Nagold mit seinen Heilguellen als Bad von vielen
besucht!" Ein Deutscher, der diese Zeitung schickte, bemerkte
dazu: „To arg wirds doch nicht gewesen sein!" Wahrhaftig,
der Berichterstatter hat eine blühende Phantasie . Geographie
aber schwach!

Schömberg, 3. Juni . Am 1. Juni konnte Amtsdiencr
Jedermann  hier aus eine 25jährige Tätigkeit im Dienst der
Gemeinde zurückblicken. Der Jubilar wurde aus diesem An¬
laß von der Gemeinde und den Beamten derselben beglück¬
wünscht und durch Geschenke erireut.

Schömberg, 3. Juni . Schon seit drei bis vier Wochen war¬
ten wir auf die Straßenwalzen und immer und immer wieder
siebt man sich getäuscht, die Walzen sollen von der Straßen-
und Wasserbauinspektion in Calw gestellt werden, bei der sie
schon vor längerer Zeit durch die Amtskörperschast und den
Gemeinderat angeforoert sein sollen. Wäre bei der Anmeldung
und den wiederholten Anforderungen erklärt worden, die Wal¬
zen könnten erst im Juni gestellt werden, so hätte die Amts-
körpcrschaft oder die Gemeinde, die fortwährend drängte, und
die sich bereits um andere Walzen bemüht hatte , längst andere
Walzen beschafft; statt dessen aber wurde man hingehalten und
vertröstet. Nun hört man von maßgebender Stelle , daß endlich
am kommenden Dienstag mit den Arbeiten begonnen werde;
hoffentlich sieht man sich nicht wieder enttäuscht.

Aufhebung der Wohnungszwangswirtschaft in Birkenfeld!
Der Haus - und Grundbesitzerverein hat mit einem erneuten

Gesuch um Aufhebung der Wohnungszwangsw irtschaft bei der
Gemeinde nachgesucht, Warum die anwesenden vier Gemeinde-
Vertreter der sozialdemokratischenFraktion in der Gemeinde¬
ratssitzung von: 31. Mai , nachdem sie sich bei der Abstimmung
in der Minderheit sahen, den Sitzungssaal verließen und damit
die Beschlußunfähigkeitherbeiführten, soll nicht untersucht wer¬
den, immerhin ist es seltsam, daß außer dem schon längere Zeit
kranken Kollegen Reißer drei weitere Gemeinderäte der sozial¬
demokratischen Fraktion der Sitzung fern blieben. Es dürfte
angebracht sein, einmal ein Wort über das rrhema „Wohnungs-
Zwangswirtschaft" in der Oeffentlichkeit zu reden. Der Vor¬
sitzende versuchte an Hand statistischen Materials nachzuweisen,
daß hier noch ein großer Mangel an Wohnungen bestehe und
daß man noch starke Bedenken gegen die Aufhebung Huben
Müsse. Außerdem würde auch durch die Aufhebung nicht viel
erreicht, weil es auch nachher einem Hausbesitzer nicht möglich
sei, einen ihm lästig gewordenen Mieter auf die straße zu
setzen. Dieser etwas pessimistischen Auffassung darf man wohl
mit gleicher Berechtigung eine etwas optimistischere gegenuber-
stellen. Daß in Birkenfeld die Verhältnisse anders gelagert
sind als in jedem anderen Ort des Bezirks, ist wahr . Als
Vorort Pforzheims besteht für uns die Gefahr des Zuzugs , der
nach Aufhebung der Wohnungszwangswirtschaft auch für alte
Häuser nicht mehr verhindert werden kann, in besonderem
Maße . Aber wie war es denn bisher? Hat die Gemeinde
bezw. das Wohnungsamt den Zuzug restlos verhindern kön-

wieder beigebracht werden.

der Beschluß des Ausschusses überholtI einen Eha
werde letzt nach Rückkehr des erkrankt̂ 'Mi einma

Der Abg. Pflügerdie Zwangsenteignung genehmigen und einlej-
Zflüger (Soz .) bedauerte diese Entwicklung^

der Exerzierplatzirage, erklärte aber, daß ein weiterer Beschlich
Heß Landtags jetzt keinen Sinn mehr hätte. Zu Kap. H

Neueste Nachrichten.
Der Fabrikant Franz Becher in Bietigheim,

all, l ' - - .

neu? Ist nicht der Gemeinderat in vielen Fällen vor voll¬
zogene Tatsachen die dem Wohnungsmangclgesetz widerspram obne dak er sie nock ändern konnte ? .Siachen, gestellt worden, ohne daß er sie noch ändern konnte? Hat
man nicht links und recht geäußert, wir pfeifen bald auf
dieses Gesetz? Es ist zunächst unnötig , die Fälle aufzuzählen.
Wenn aber einerseits zugegeben wird, daß das Gesetz in der
Praxis beinahe wertlos ist und andererseits durch das Auf¬
bebest sich gegen bisher eine Aenderung kaum bemerkbar mco

Heilbronn, 3.Juni.
Inhaber einer Waschanstall, wurde heute vom erweiterten Schöffen¬
gericht wegen acht Fällen des Betrugs und einer Unterschlagung, die
er im Zusammenhang mit dem Konkurs seines Geschäftes in den
Jahren 1924 26 begangen hatte, zu der Gesamtgefängnisstrafe von
einem Jahr fünf Monaten verurteilt, auf die drei Monate Untersu¬
chungshaft angerechnet werden. Staatsanwalt Heinzelmannhate2»/,
Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverlust beantragt.

Baden-Baden. 3. Juni. Der Reichsminister des Aeußern Dr.
Stresemann ist heute vormittag in Baden-Baden etngetroffen. Ec
wird die Psingstfeiertage mit seiner schon längere Zeit hier weilenden
Gattin verbringen und beabsichtigt, am Dienstag wieder nach Berlin
zurückzukehren.

Bad Homburg, 3. Juni. Heute nacht ereignete sich bei Dorn¬
holzhausen bei Homburg ein schweres Autounglück, wobei2 Personen
getötet und. eine schwer verletzt wurden.

Köln, 3. Juni. Im Prozeß Bröcher-Oberreuter hat die Ver¬
teidigung für Bröcher und die Staatsanwaltschaft wegen der Strafe
der Frau Oberreuter Revision eingelegt.

Dresden, 3. Juni. Wie wir erfahren, wird der sächsische Minister¬
präsident Held nicht zurücktreten, obwohl die fünf bürgerlichen Minister
seines Kabinetts ihr Entlaffungsgesuch eingereicht haben. Er ist durch
die bekannten Abmachungen mit den Deutschnationalen nicht zum Rück¬
tritt verpflichtet und wird auch freiwillig nicht zurücktreten. Es scheint
der Plan zu bestehen, daß er, falls die Parteien sich nicht einigen,
von sich aus die Minister beruft und es dann dem Landtag überläßt
ob er das Kabinett stürzen will.

Berlin, 3. Juni. Die Reichswestgrenze wird, wie die Blätter
erfahren, demnächst durch eine Kommission unter Führung des Staats¬
sekretärs Schmidt bereist werden. Es kommen in Betracht die
deutsch-belgische, die deutsch-luxemburgische und die deutsch-elsässische
Grenze.

Berlin, 3.Juni. Gegenüber Blättermeldungen, wonach der reichs-
deutsche Pfarrer Deulschmann in Ostoberschlesien verhaftet worden sei,
erfahren die Zeitungen, daß bei dem Pfarrer mehrfach Haussuchungen
vorgenommen worden sind. Deutschmann ist geflüchtet.

Berlin, 3. Juni. Aus einer Erklärung Dr. Stresemanns geht
hervor, daß die Gründe für den litauischen Bertagungsantrag gar
nicht stichhaltig sind. — Man rechnet nicht mehr damit, daß der
Reichstag noch in dieser Session die Beamtenbesoldungsreformer¬
ledigen kann. — Die beiden Mörder des Polizeibeamten Meisner in
Brandenburgo. H. sind allem Anschein nach in einem Hotel in Berlin-
Lichterfelde festzenommen worden. Auf die Verhafteten paßt die
polizeiliche Beschreibung der Mörder.

Breslau, 3. Juni. Wie die „Breslauer Neuesten Nachrichten"
melden, fuhr gestern bei einem starken Gewitter ein Blitz in eine
Gruppe von 14 bis IS jährigen, mit Rübensetzen beschäftigten Mäd¬
chen. Eines von ihnen stürzte bei brennenden Kleidern nieder, mehrere
erlitten Brandwunden an Unterkörper und Armen.

Frankfurt a. O., 3. Juni. Gestern abend wurden auf dem Ties-
bauschacht der Grube„Finkenheerd" bei Frankfurta. O. ein Häuer
und ein Fördermann durch nachstürzende Gesteinsmassen getroffen und
getötet. Ihre Leichen konnten bis jetzt noch nicht geborgen werden.

Olmütz, 3. Juni. Heute vormittag stießen bci einer Uebung über
Olmütz zwei Flugzeuge zusammen und stürzten ab. Die drei Insassen
fanden den Tot.

Warschau, 3. Juni. In der vergangenen Nacht wurde im Dorfe
Zabis bei Kossow das Haus eines Bauern von Verbrechern über-

(Staatliche Polizeiverwaltung ) wurde ein kommunistischer Air
trag abgelehnt, der bei Neucinstellnngen zwei Drittel ans den
Reihen der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter nehmenwollte. . ^ ,.
aus Republikanern
forderte, daß bei der Einstellung der Polizei weder konfessionell
noch politische Momente eine Rolle spielen dürften. Er be¬
dauerte auch das Ueberhandnehmen der Lustbarkeiten. Bein,

rung der Jugend vor dem Alkohol. Beim Kap. 27 (Straßeir¬
und Wasserbau) teilte Minister Bolz mit, der Umbau der Soli-
tudestrecke koste2)z; Millionen . Der Staat könne diese Kosteŝikommisswii
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nicht allein ans sich nehmen. Mit der Stadt Stuttgart seien
Verhandlungen eingeleitet. Nächste Sitzung Donnerstag , g.
Juni , nachmittags.

Landesjugcndgesetz.
Stuttgart , 3. Juni . Der Entwurf eines württ . Aussüh-

rungsgesetzes zum Reichsgesetz für Jugendwohlfahrt ist in,
Druck erschienen. In der Begründung heißt es u. a.:
Württemberg ist die Zusammerrfassungder öffentlichen Jugend¬
fürsorge und die Uebertragung ihrer Durchführung an Jugend¬
ämter schon auf Grund des Jugendamtsgesetzes vom 8. Oktober
1919 erfolgt. Es handelt sich nunmehr lediglich darum, die be¬

kam nach r
die Tascher
In der 13
125 Meter
lich ins Lc
her. Der
in der Har
Muß - nn
Wagen vo
einen gew,
Probejahr:

stehenden Jngendwohlfahrtsbehörden endgültig den Vorschiff
ssen und die weiter error-

chen wird, weil ja der Mieter durch das Mieterschutzgesetz, , xmus eines «
das bestehen bleibt, immer noch geschützt ist, warum soll man ,A?/ "— Bauer  und seine Frau von den Banditen erstochen,dann nicht dem Hausbesitzer den Gefallen tun und das Gesetz Morder^ drangen darauf in das Haus ein und mordeten in

teu des Reichsjugendgesetzes anzupassen
derlichen Ausführungsbestimmungen zu geben; hiedurch im Ver¬
gleich zum bisherigen Zustand keinerlei finanzielle Folgen. Ter
Entwurf beschränkt sich im allgemeinen darauf , diezeniaen Ge¬
biete gesetzlich zu regeln, die nach dem R .J .G. ausdrücklich der
Landesgesetzgebung Vorbehalten sind. In Anlehnung an dal
R .J .G. ist er in folgende Wschnitte gegliedert: Jugendwohl-
sahrtsbehörden, Beschwerde, Schutz der Pflegekinder, Stellung
des Jugendamts im Vormundschaftswcsen, Schutzaufsicht und
Fürsorgeerziehung , Jugendhilfe bei den Polizeibehörden, Ueber-
gangs- und Schlnßbestimmungen.

Landesverband der Württemberg!schen Gaswerke.
Stuttgart , 3. Juni . Die Verhandlungen über den Zusam¬

menschluß der württ . Gaswerke nahmen einen günstigen Ver¬
lauf . Am 31. Mai 1927 fand im Stuttgarter Rathaus eine
sehr stark besuchte Versammlung der Vertreter der württ . Ge¬
meinden mit eigenen Gaswerken statt. Unter dem Vorsitz von
Oberbürgermeister Dr . Schwammberger-Ulm wurde auf Grünt
einer eingehenden Denkschrift der Entwurf einer Satzung des
„Landesverbands württ . Gaswerke" durchgesprochenund der
Beschluß gefaßt, den beteiligten Gemeindevertretungen den
Beitritt zu diesem Landesverband zu empfehlen. Der Verband
hat die Aufgabe, die Gasversorgung innerhalb Württembergs
nach einheitlichen, gemeinnützigen Gesichtspunkten zu regeln
und gegebenenfalls auch zu der Frage des Bezugs von Ferngas
von der Ruhr , der Saar oder von anderen Stellen außerhalb
Württembergs Stellung zu nehmen. Dem Landesverband kön¬
nen auch die in Württemberg im Besitz von Privatgesellschaften
befindlichen Gaswerke angchören . Für diejenigen Städte und
Landgemeinden, die in der Zukunft mit Gas versorgt werden
wollen, ist in den Verbandsorganen bereits eine besondere
Interessenvertretung vorgesehen. Der Ausbau der Gasversor¬
gung wird selbstverständlich nicht streng an die Landesgrenzen
gebunden sein. Es besteht begründete Aussicht, daß sich sämt¬
liche Gaswerke Württembergs in diesem Landesverband zusam¬
menschließen. Die Durchführung der weiterhin anfallenden Ar¬
beiten wurde bis zur endgültigen Wahl eines Vorstandes den
Herren Oberbürgermeister Dr . Schwammberger-Nlm. Direktor
Dr . Nübling -Stuttgart , Direktor Wenger-Gmünd und Schult¬
heiß Brändle -Fellbach übertragen.

Jubiläum des Württ . Kriegerbundes.

lich. daß kc
Bremse zu
anwalt Do
zwar abgei
erst nach d

Noch
Berlin

einer gewi
kommender
mlfzurollev
wie vor, n
ein. die F
erscheinend
geschehenv

Berlin
tag den Ei
über einer
graphen 1
sung der 2
des Reichs,
denen ein
einer Gasti
mit Braun
denen der,
des Gesetze

Berlin,
trat am T
Sitzung zr
hinzog. N
hatte man
den Verlar
Sitzung de!
richt der B
der Bayr.
werden die
znng kam <
inzwischen

' Wi

ausheben? Die Meinung , daß mit dem Fallen des Gesetzes
der Hausbesitzer in der Lage sei, seinen Mieter rücksichkslos
ani die Straße zu setzen, ist durchaus irrig . Solange der
Mieter keine andere Wohnung hat. braucht er nicht auszu¬
ziehen! Erst wenn ihm der Hausbesitzer eine Wohnung nach-
wcist.und der betressende Wohnungsbesitzer sich bereit erklärt.
den Mieter aufzunehmen, kann Räumung der Wohnung be-

Dabei hesteht für den Mlantragt werden. Dabei besteht für den Mieter allerdings die
Gefahr , daß ihm eine Wohnung in einem Neubau zugewie¬
sen wird , die teurer ist als seine bisherige. Es gibt doch aber
keine andere Möglichkeit, als die Wohnungsnot durch Neu¬
bauten zu mildern, alte Wohnungen werden es nicht mehr
und alte Häuser kann man nicht bauen. Der Wohnungsmarkt
kann nur entlastet werden, wenn die Neubauten von hiesigen
Familien bezogen werden. Ist es nun aber vielleicht gerecht,
daß alle Wohnungssuchenden nur aus die Neubauten mit höhe¬
rer Miete angewiesen sind, während jene, die das Glück haben,
schon länger verheiratet zu sein, das Privileg auf eine alte
„billige" Wohnung haben? Wenn sich künftig der Zuzug auch
auf alte Wohnungen ausdehnt , so kann er eben erst dann er¬
folgen, wenn eine Wohnung frei ist und dieser Fall wird wohl

"Albselten eintreten. Es werden Fälle kommen, die man nicht
wünscht, aber war dies schon bisher nicht auch so? Wenn z. B.
ein hiesiger Wirt (Kunzmann), um sich einige Räume für sei¬
nen Hotelbctrieb freizumachen, in den letzten Tagen einen sei¬
ner Mieter auch in eine Wohnung unterbrachte (Ochner), die
der Beschlagnahme unterlag , so ist dies begreiflich, aber ge¬
schah dies nicht auch trotz der noch bestehenden Zwangswirt¬
schaft?

Der Hauptgrund für die letzte Ablehnung war das llnter-
bringen der fünf Familien, die durch den Abbruch der Häuser
nn Eck obdachlos wurden. Nachdem diese anderweitig unter¬
gebracht sind, ist die Verantwortung nicht mehr so groß. Ein
von oben herunter so durchlöchertes und in der Praxis so
wirkungslos gemachtes Gesetz verdient nicht mehr, daß es wei¬
ter besteht. Ob das Gesetz heute oder morgen oder erst in
einem Jahr aufgehoben wird, Gegner wird es immer geben
und schließlich verdient doch derjenige, der die Umlage der Ge¬
meinde in erster Linie aufzubringen hat, auch eine gewisse Be¬
rücksichtigung. V.

Vade«.
Pforzheim, 3. Juni . Das vorläufige Ergebnis der Woh¬

nungszählung ist folgendes: Bewohnte Wohnungen 20 377,
leerstehende Wohnungen 67. Haushaltungen im ganzen 20 920;
zweite und weitere Haushaltungen 593, Familien ohne eigenen
Haushalt 329. Das vorläufige Ergebnis der Zählung der Woh¬
nungssuchenden ist folgendes: Zahl der Wohnungssuchenden,
die noch keine Wohnung haben, 723, Zahl der Tauschgesuche von
solchen, die Wohnung haben, 502.

Büchenbronn, 3. Juni . Am 12. Oktober stand der vor¬
malige hiesige Gemeinderechner Karl Rittmann jg. vor dem
Pforzheimer Schöffengerichtwegen im Amt begangener Unter¬
schlagung von 2700 Mark . (Wie noch erinnerlich, hat Rittmann
zur Verdeckung dieser Unterschlagung einen nächtlichen Dieb¬
stahl am Gemeindekasienschrank vorgetäuscht.) Das Urteil lau¬
tete damals auf zehn Monate Gefängnis, abzüglich zwei Mo¬
nate Untersuchungshaft. Aus Rittmanns Berufung hin sprach
ihn die Strafkammer Karlsruhe frei. Das Reichsgericht hat

bestialischer Weise noch die Mutter und die drei Kinder des Ehepaares
Da die Mörder nichts geraubl haben, scheint es sich um einen Rache¬
akt zu handeln. Um das Verbrechen zu vertuschen, zündeten die
Mörder das Haus an, nachdem sie auch die Leichen des Ehepaares
in ,die Wohnung geschleppt hatten. Das Feuer wurde jedock bald
von Nachbarsleutenentdeckt und gelöscht. Die Polizei ist den Tätern
auf der Spur.

Haag, 3. Juni Nach eingehenden Meldungen aus allen Teilen
des holländischen Unwettergebiets beträgt die Gesamtzahl der Toten
etwa 20. Von den etwa 60 Schwerverletzten haben die meisten beim
Einsturz von Gebäuden schwere Kopfwunden, Bein- und Rippenbrüche
daoongetragen. Die Zahl der Leichtverletzten ist aus etwa 200 zu
schätzen.

Moskau, 3. Juni. Wie verlautet, verläßt die britische Mission
heute abend Moskau.

London, 3. Juni. In gut unterrichteten Kreisen verlautet, daß
die britische Regierung die erfoiderlichen Schritte unternimmt, um der
französischen Regierung nahezulegen, ihren Beschluß, vom 5. Juni ab
die Einfuhr britischer Kohle nur unter Lizenz zu gestatten, zu mildern.

Lissabon, 3. Juni. Die deutschen Linienschiffe„Elsaß", „Hessen"
und „Schleswig-Holstein" und der kleine Kreuzer„Berlin" sind im
Hafen von Lissabon eingelaufen. Anläßlich des deutschen Fiottenbe-
suches in Lissabon hat die portugiesische Regierung ein Dekret ver¬
öffentlichen lassen, durch das Rückgabe des beschlagnahmten deutschen
Eigentums in Angola verfügt wird. Die Ausführung dieser begrüßens¬
werten Maßnahme wird in etwa sechs Wochen erfolgen.

Kairo, 3. Juni. Ein Schiff, das mit Pilgern an Bord von
Ninlch nach Samalloui unterwegs war, ist infolge Zusammenstoßes
mit einem Schlepper gekentert. Scchszehn Pilger ertranken.

Kairo, 3. Juni. Die Antwort der ägyptischen Regierung aus die
englische Note über die ägyptische tzeeressrage ist heute dem britischen
Oberkommissar in Aegypten llverreicht worden.

New-Pork, 3. Juni. Das Wetierbüro hat dem Flieger Cham-
berlain, welcher den Flug New-Pork—Berlin aussllhren will, mit-
geteilt, daß die Witterungsverhälnisseungünstig seien und ihm ge-
raten, heute nacht nicht zu starten. Der Abflug der Columbia ist
wegen des schlechten Wetters bis 3 Uhr nachts mitteleuropäischer Zeit
verschoben worden.

VU ' 1.'
Stuttgart , 3. Juni . Anläßlich der Feier des bOjährigen-A^ utsche§

Jubiläums des Württ . Kriegerbundes werden am Sonntag , ^ b
den 12. Juni früh morgens 17 Sonderzüge teils auf den
.Hauptstrecken bis nach Stuttgart , teils auf den Nebenbahnen
bis zu den Hanptlinien verkehren. In der gleichen Weise ist
am Abend desselben Tages für Rückfahrtsgelegenheit gesorgt.
Bis jetzt sind zu dem Jubiläum 22 000 Teilnehmer angemeldet.
Der Festzug, der sich um 11 Uhr vormittags von den oberen
Anlagen zur Rotebühlkaserne bewegt, nimmt folgenden Weg:
Am neuen Schlosse vorbei, Schillerplatz, Kirchstraße, Marktplatz,
Hirschstraße, Breitcstraße - Rotebühlstraße. An dem Festzug,
in dem sich 950 Bereinsiahnen und 18 Musikkapellen der Ver¬
eine befinden werden, nehmen auch 800 Altveteranen u. Schwer¬
kriegsbeschädigte auf Automobilen teil, die von zahlreichen Fir¬
men in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt worden
sind. Während der Rede des Bnndespräsidenten beim Festakt
im Hoi der Rotebühlkaserne werden zwei Gedenktafeln für die
Gefallenen des Weltkrieges, die eine für die ehemalige evang.
Garnisonskirche in Stuttgart und die andere für die ehemalige
kath. Garnisonskirche in Ulm, enthüllt werden. Im Hinblick
auf diese Entbüllungsseier wird eine Ehrenkompagnie der Reichs¬
wehr die 60 Fahnen und Standarten der alten Armee zu dem
Festakt bringen. Die Beteiligung an allen Veranstaltungen ist
nur mit dem Fcstabzeichen gestattet. Es werden auch Fest¬
postkarten in der Ausführung des Werbeplakats, das überall
größte Aufmerksamkeit gefunden hat , zum Verkauf kommen.
Diese Festpostkarte wird eine stete und schöne Erinnerung an
das Bundesjubiläum sein.
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Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 3. Juni . In der Freitagssitzung des Landtags

wurden bei Beratung des Nachtragsetats die Abstimmungen
zum Justizetat nachgeholt. Dabei wurden aügelehnt der An¬
trag auf Schaffung von 345 neuen Planmäßigen Stellen , der
kommunistische Amnestieantrag, der demokratische Antrag auf
Zulassung von weiblichen Gerichtsassessorinnen. Angenommen
wurden die Anträge betr. die Gewährung von Unterhalts-
Zuschüssen an weibliche Reserendarinnen und betr. die Gewäh¬
rung von Entschädigungen an Hausfrauen , die als Schössen
tätig sind. Bei Beratung des Etats des Ministeriums des In¬
nern wurden vorübergehend die Verhandlungen zum erstenmal
von einer Frau , der 66 Jahre alten Abg. Frau Planck als Al¬
terspräsidenten geleitet. Zur Erörterung kam zunächst die
Stuttgarter Exerzierplatzsrage. HieW erklärte Minister Bolz,
die Bedenken des Kerwaltungs - und Wirtschaftsausschusses seien
dem Stuttgarter Wehrkreiskommando und dem Reichswehr¬
minister vorgetragen worden. Die Vorstellungen hätten aber
keinen Erfolg gehabt. Das Wehrkreiskommando bestehe aus
dem Platz am Burgholzhof und lehne auch die gewünschte

Zusammentreffen Stresemanns mit Tschitscherin
in Baden-Baden.

Die Besprechungen zwischen Stresemann und dem russischen
Außenkommissar Tschitscherin, die auf russischen Wunsch wäh¬rend der Durchreise Tschitschcrins durch Deutschland stattfinden
sollen, werden, wie die „Voss. Ztg ." wissen will, wegen der kur¬
zen Erholungsreise Dr . Skresemanns nach Baden-Baden ver¬
legt werden. Der Außenminister wird bei seiner Rückkehr in
Berlin aus dem von der russischen Botschaft veranstalteten Ban¬
kett nochmals mit Tschitscherin Zusammentreffen.
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aber auf Berufung des Staatsanwalts gegen diesen"Freispruch Grenze am Rotstichweg ab. Die Stadt Stuttgart verweigere
den Fall an das Offenburger Landgericht verwiesen. Dieses Vereinbarungen über die Preisfrage und bestehe auf der Ent-

Dr . Wirth lenkt ein.
Aachen, 3. Juni . In der außerordentlich stark besuchten

Kundgebung des Reichsbanners Schwarz-Rot -Gold führte Dr.
Wirth über seinen persönlichen Streit mit der Zentrumspartei
aus : „Ich reise nicht durch Deutschland, um eine neue Partei
zu gründen. Es steht nicht gut um die Zentrumspartei , wenn
es ängstliche Leute gibt, die keinen Luftzug vertragen können.
Ich wehre mich dagegen, daß die Früchte der Arbeit , die von
den Republikanern geleistet worden sind, als Lorbeerkränze an
die Reaktion verteilt werden. Man droht mir, ich bekäme kein
Mandat mehr. Ich habe das Gefühl, daß, wenn die Wahlen
kommen, man mich gut gebrauchen kann. Wenn ich nach emem
politischen Mandat lechze, so würde es vielleicht Bezirke in
Preußen geben, wo ich mir ein solches erkämpfen könnte. Joos
UNd ich W0" ^ . ' -
aufdrücken.
Habe nie ei.. . . . .. , — . . . — . .
nerzeit nur angenommen, weil meine politischen Freunde in
jenen Stunden mich gedrängt haben, das Minister - und Kanz¬
leramt anzunehmen. Die Politische Richtung, die ich vertrete,
umfaßt die große Aufgabe, das kämpfende Proletariat und das
deutsche Angestellten- und Beamtentum , die Arbeiter
Kleinbauern zum heutigen Staat zu führen und diesem Staat

Gestern
dm einem
Mgelschlag

Zernichtetu
Mre Verhee
Waren. Luc
W Parchin
Ambeneies
Heller und
druchartiger
chornsteinei
Asammen.

An Wu
Nördling

M vorgeko
"ungen gest
«wieder.

^ den tä!
^Mengen



rchwäche-husses ÄerhE einen Charakter zu geben, in dem sich auch die sozial
des erkrankten,? ren einmal wohl suhlen können,"

Hilfsmaßnahmen des preußischen Staatsministeriums
für die Opfer der Wirbelsturm -Katastrophe.

Berlin , 3, Juni , Das preußische Staatsministerium hat
-,n seiner heutigen Sitzung dem amtl . Preuh . Pressedienst zu-
solge beschlossen, dem Regierungspräsidenten von Osnabrück zur
Linderung der ersten Not in den von der Wirbelsturmkata-
strophe betroffenen Gebieten unter Vorbehalt weiterer Hilfs¬
maßnahmen die Summe von 200 000 Mark sofort zur Verfü¬
gung zu stellen. Gleichzeitig hat die Staatsregierung den Re¬
gierungspräsidenten beauftragt , den von dem Unglück betroffe¬
nen Personen und Körperschaften die wärmste Anteilnahme der
Siaatsregierung auszusprechen.

Eine Probe -Todesfahrt.
Um ein genaues Bild von der Todesfahrt des verunglückten

Straßenbahnwagens in Kassel zu erhalten , hat die Staats¬
anwaltschaft mit den übrigen Mitgliedern der Untersuchungs-

ne diese Kosten Kommission selbst eine ähnliche Fahrt vorgenommen . Der Wagen
Stuttgart seien kam nach und nach langsam in Fahrt . Zeder Teilnehmer hatte

die Taschenuhr in der Hand und beobachtete den Sekundenzeiger.
In der 13. Sekunde fuhr der Wagen über die letzte Weiche,
IN Pieter vom Schienenanfang entfernt . Dann geriet er plötz-
sich ins Lausen . Er wurde unruhig und schlingerte hin und
her. Der Führer des Probewagens aber hatte den Wagen fest

es u a - iu der Hand . Etwa 200 Nieter vor der Kurve setzte er die Kurz-
Muß - und die Handbremse in Tätigkeit und bald stand der

nestln Wagen vollkommen still. Die Insassen des Wagens bekamen
einen gewaltigen Ruck, atmeteten aber erleichtert auf , als diese
Probeiahrt zu Ende war , die die Richtigkeit der von den Sach-
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Unwetter und Hagelschlag auch im Saargebiet . ?
Ein furchtbares Unwetter ging Donnerstag nachmittag über

dem Saargau nieder . In den Weinbergen der unteren Saar
wurde die Hälfte , teilweise fast die ganze Ernte vernichtet.
Auch die Fruchtsaaten haben schweren Schaden gelitten . Man
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,verständigen errechneten .Fahrtdauer von 27 Sekunden ergeben
hat. Angesichts dreses kurzen Zeitraums ist es auch verständ¬
lich. daß keiner der Fahrgäste des Unglückswagens die Idee , die
Bremse zu bedienen , hatte und ausführen konnte . Oberstaats¬
anwalt Dr . Nötzel teilt mit , daß die Ermittlungen nunmehr
zwar abgeschlossen seien, daß die Erhebungen der Anklage aber
erst nach den Psingstfeiertagen zu erwarten sei.

Noch kein deutscher Schritt in der Räumungsfrage.
Berlin , 3. Juni . Wie man hört , trifft die Behauptung

einer gewissen Pariser Presse , daß Dr . Stresemann auf der
kommenden Tagung des Völkerbundsrats die Räumungsfrage
aufzurollen gedenkt, nicht zu. Die Reichsregierung nimmt nach
wie vor , wie sie schon wiederholt betont hat , den Standpunkt
ein. die Frage der Rheinlandräumung in einem ihr geignet
erscheinenden Zeitpunkt zur Diskussion zu stellen. Wann das
geschehen wird , steht bis letzt aber noch nicht fest.

Der Entwurf des Schankstättengesetzes.
Berlin , 3. Juni . Der Reichsfinanzminister hat dem Reichs¬

tag den Entwurf des Schankstättengcsetzes übergeben . Gegen¬
über einer vom Reichsrat beschlossenen Aenderung des Para¬
graphen 1 des Entwurfs hält die Reichsregierung an der Fas¬
sung der Regierungsvorlage fest, wonach sie mit Zustimmung
des Reichsrats die Voraussetzungen bestimmen kann : 1. unter

des Sturmes war so groß , daß zahlreiche Bäume entwurzelt,
und Häuser abgedeckt wurden . Dieses Unwetter ist bas größte,
von dem der Saargau in den letzten 40 Jahren heimgesucht
worden ist.

Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich.
Der Schnellzug Paris —Nimes ist Freitag früh 2 Uhr zwi¬

schen Messah und Moulin entgleist . Aue Wagen mit Ausnahme
von Vieren sind umgestürzt . Bis jetzt sind neun Tote und zahl¬
reiche Verwundete festgestellt. Der Heizer des Schnellzugs
konnte noch nicht aufgefunden werden . Man rechnet mit einer
mehrstündigen Unterbrechung des Verkehrs . Leitende Persön¬
lichkeiten des Eisenbahnamts haben sich an die Unglücksstelle be->
geben.

lieber die Entgleisung des Schnellzugs Paris —Nimes wird
noch berichtet : Mehrere Wagen eines Güterzuges entgleisten
gestern früh 2 Uhr in der Nähe des Bahnhofes Bessay . Einige
Wagen wurden auf das Nebengleis geworfen , auf dem in dem¬
selben Augenblick der Schnellzug Paris —Nimes heranbrauste.
Da es nicht niehr möglich war , ihn rechtzeitig anzuhalten , fuhr
er auf die umgestürzten Wagen des Güterzuges auf . Die Lo¬
komotive , der Vordere Gepäckwagen , sowie die beiden ersten
Wagen entgleisten und schoben sich infolge des gewaltigen An¬
pralls ineinander . Das Ministerium für öffentliche Arbeiten
meldet S Tote , 7 Schwerverletzte und 16 Leichtverletzte.

Abreise der Russen aus London.
London , 3. Juni . Die Abreise der Russen fand heute mittag

vom Viktoria -Bahnhof aus statt . Als das Personal der Sowjet-
Botschaft nach Berlin abrciste , gaben über 200 englische Kom¬
munisten , die das Lied „Die rote Fahne " sangen und auf der
Straße andauernd Bruderküsse austauschten , den Sowjetdiplo¬
maten das letzte Geleite . Eine Dame brachte ein Hoch auf die
zukünftige englische Sowjetrepublik aus , während die übrigen
Reisenden der Kontinentalzüge sich dieses Schauspiel zischend
und Pfeifend ansahen

denen ein Bedürfnis für die Erlaubniserteilung zum Betriebe
einer Gastwirtschaft , Tchankwirtschaft oder eines Kleinhandels
mit Branntwein anzuerkennen oder zu verneinen ist, 2. unter
denen der Handel mit Branntwein als Kleinhandel im Sinne
des Gesetzes anzunehmen ist.

Das Zentrum zum Fall Wirth.
Berlin , 3. Juni . Ter Reichsparteivorstand des Zentrums

trat am Donnerstag nachmittag 5 Uhr zu der angekündigten
Sitzung zusammen , die sich bis in die späten Abendstunden
hinzog. Um alle Vertraulichkeit der Besprechung zu wahren,
hatte man die Reichskanzlei als Tagungsort gewählt . Ueber
den Verlauf der Sitzung wird folgerrües mitgeteilt : In der
Sitzung des Reichsparteivorstands vom 3. Jum wurde der Be¬
richt der Beauftragten der Partei über die Verhandlungen mit
der Bayr . Volkspärtei entgegengenommen . Die Beauftragten
werden diese Besprechung weiterführen . Anläßlich dieser Sit-
;ung kam auch die Angelegenheit Dr . Wirths zur Sprache . Der
inzwischen veröffentlichte Brief des Partcivorsitzenden Marx

, . an Dr . Wirth und dessen Aeußerungen in der Zeitschrift
es ochahri,gen̂ .Deutsche Republik " wurden zur Kenntnis genommen . Gleich-rm Sonntag,
eils auf den
Nebenbahnen
hen Weise ist
aheit gesorgt,
r angemeldet.
n den oberen
genden Weg:
e, Marktplatz,
dem Festzug,
llen der Ver-
n u . Schwer¬
tstreichen Fir-
stellt worden
beim Festakt

mfeln für die
nalige evang.
die ehemalige
Im Hinblick

äe der Reichs-
rmee zu dem
staltungen ist
n auch Fest-das überall
auf kommen,
innerung an

cherin

em russischen
Vunsch wäh¬
lt» stattfinden
»gen der kur-
-Baden ver-
Rückkehr in

altcten Ban¬

nst besuchten
) führte Dr.
itrumspartei
neue Partei
Partei , wenn
agen können,
seit, die von
rerkränze an
bekäme kein
die Wahlen

> nach einem
Bezirke in

innte . Joos
n Charakter
»gültig . Ich
erposten sei-
Freunde in
- und Kanz-
ich vertrete,
stat und das
»beiter uno
iesem Staat

äh
-411

zeitig lag die Erklärung der badischen Zentrumsfraktion („Ba¬
discher Beobachter " Nr . 150 vom 2. Juni ) vor . Indem sich der
Vorstand einstimmig dieser letzten Erklärung anschließt , spricht
rr sein Bedauern und seine Mißbilligung zu dem Verhalten
Tr. Wirths aus , besonders zu demjenigen gegenüber dem
Parteivorntzenden . Diese Haltung des Parteivorstandes ent¬
spricht dem . was man in unterrichteten Kreisen erwartete . Es
wird nun für die weitere Entwicklung des Falles Wirth darauf
ankommen, wie er diese Rüge aufnimmt und ob er sein Ver¬
halten in der L -efsentlichkeit in Zukunft entsprechend mäßigt.
Viel Aussicht zu dieser Erwartung dürfte kaum vorhanden sein,
bemerkenswert ist im übrigen , daß , wie man in parlamentari¬
schen Kreisen zu wissen glaubt , durch das Verhalten Dr . Wirths
in letzter Zeit die Verhandlungen zwischen Zentrum und Bayr.
Volkspartei ganz empfindlich gestört worden sind.

Einigung zwischen Reich und Preußen.
Berlin , 3. Juni . Ueber die vielerörterten drei Punkte zwi¬

schen den, Reich und Preußen schweben bekanntlich seit längerer
Zeit zwischen dem Finanzminister Dr . Köhler als Vertreter des
Reiches und dem preußischen Staatsminister Dr . Hoepker-
Äschoff Verhandlungen . Wie die „Germania " hört , soll es nun¬
mehr zu einer grundsätzlichen Einigung über den ganzen Fra¬
genkomplex zwischen oen beiden Parteien gekommen sein. In
im zuständigen Ministerien werden bereits Vereinbarungen

er die Regelung im einzelnen getroffen . Es ist immerhin an¬
nehmen, daß die Arbeiten nunmehr derartig beschleunigt wer¬

den. daß die endgültige Erledigung durch die Kabinette noch im
Nu sc des Juni statttfinden kann.

Wieder ein schweres Unwetter über Mecklenburg.
Gestern nachmittag wurde der südliche Teil Mecklenburgs

von einem schweren Unwetter heimgesucht, das von starkem
hagelschlag begleitet war . Die Saaten sind vielfach vollständig
'nnichtet und die Telephonleitungen überall zerstört . Beson¬

ne Verheerungen richtete das Unwetter in den Städten Plau,
Waren. Luebz , Parchim und den umliegenden Ortschaften an.
!»n Parchim wurden durch Hagelschloßen von der Größe eines
Ambeneies fast alle Fensterscheiben eingeschlagen . Fast alle
»cller und tiefer gelegenen Wohnungen wurden durch wolken-
stuchartigen Regen überschwemmt . Eine Reihe von Fabrik-
chornsteinen stürzten infolge des orkanartigen Sturmes in sich
Ksammen. Die städt . Anlagen sind vollständig verwüstet.

A« Wurstvergiftung gestorben . In den letzten Tagen sind
>» Nördlingen verschiedene Fälle von schweren Wurstvergiftun-
Nn vorgekommen . Ein Mann ist bereits an Vergiftungserschei-
Mgeu gestorben , mehrere Personen liegen noch schwer krank
darnieder.

Neue Bestellungen
^ den täglich  erscheinenden „Euztäler " werden fortwährendM allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austrägern
d"tgegengenommen.

„Im Augenblick nicht aktuell".
Paris , 3. Juni . In der heutigen Sitzung des Senats ant¬

wortete Briand aus eine Frage des Senators Lemerh , wann der
, Minister bereit sei, seine Interpellation über die Erklärungen
l Stresemanns zur Frage der Räumung des linken Rheinusers
>zu beantworten , er habe seinerzeit Lemery gebeten , bis zu seiner: Rückkehr aus London die Beantwortung vertagen zu dürsen.
! Jetzt müsse er nochmals um die Vertagung ersuchen und zwar
I bis zu seiner Rückkehr von der Völkerbundsratstagung . Uebri-
i gens sei die Diskussion dieses Themas im Augenblicke nicht
§ aktuell . Der Senat beschloß in diesem Sinne.
j Amerika rechnet auf das Russengeschkft.
j Newyork , 3. Juni Das „Journal de Commerce " behaupte : ,
s aus zuverlässiger Quelle erfahren zu haben , daß die amerikant-
»schen Bankiers eine weitere Kreditgewährung an Sowfctruß-
j land in Erwägung ziehen. Mit diesem Kredit will man die grö-
s ßeren Orders , welche als Folge des englisch-russischen Bruches
>für Amerika erwartet werden , finanzieren . Die Bankiers ziehen
! die Gewährung von Krediterleichterungen an vier in Amerika
, ansässige Sowiethandelskonzerne in Betracht , die dann im! Stande sein würden , das umfangreiche Geschäft rasch zu erledi-
j gen . Man erwartet allgemein , daß der russische Handel mit
' Kanada an Amerika übergehen wird , da ja Kanada dem Beispiel
! Englands folgend ebenfalls die Beziehungen mit Rußland abge-
j brochen hat.

Stadtgemeinde Calw
Zu dem am nächsten

Mittwoch den 8 Jnui
statlfindendenPferde-, Vieh mirSchwemmM

Zergeht Einladung,
i Calw, den 4. Juni 1927.

Wkadtschrrltheitzenamt.

KM«. Feuerwehr« Meuseld.
Am Dienstag, den 7. Juni , abends7 Uhr

findet eine

MW stk dar ganze Kvrvr
statt. Anzug: Mütze und Gurt. Ohne Musik.

Das Kommando:
—Hugo Seufer. K. A. Roth.

Der

Sängerbund» Birkenseld
macht am kommenden Sonntag , mittags 2 Uhr , einen
FMiWUslW mch LderiihMse«'GrSsenhmsen,
wozu unsere passiven Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
unseres Vereins herzlich eingeladen sind.
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Aemt AeaeMrs.
Am 1. Juli 1927 soll das Arbeitsgerichtsgesetz in Kraft

treten. Für die Oberämter Calw und Neuenbürg ist ein
Arbeitsgericht mit dem Sitz in Calw geplant. Zur not¬
wendigen Vorbereitung— Vorschlag der Beisitzer usw. —
laden wir die Vertrauensleute der freien Gewerkschaften zu
einer Besprechung auf Dienstag den 7. Juni 1927, abends
7 Uhr, in die Wirtschaft zur „Klostermuhle", Gymnasium-
straße 24 in Pforzheim ein.

Wir ersuchen sämtliche freien Gewerkschaften, dazu ihre
Vertrauensleute zu entsenden.
Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund,

Ortsausschuß Pforzheim.
I . A. Hermann Haare  r.

Neuenbürg.
NM " Täglich

frisch gekochten Schinken,
sowie

erstklassige IVurltwaren
empfiehlt

Ferdinand Stengele z. „Schiff", Tel. 81.

GesaWlltia Frohsinn', Schwann.
Einladung.

Zu unserer am Pfingstmontag stattfindenden

liM-llNtkkllllltlW,
verbunden mit Preisschießeu und Preistegeln , im Lokal
zum , Waldhorn", laden wir Freunde und Gönner unserer
Sache herzlicbft ein. Der Ansichntz.
Württ. Forstamt Liebenzell.

Nodklßminhch-
Nttkonf

im schriftlichen Aufstrelch.
Am Freitag, den 17. Juni

l927, mittags 12 Uhr, nach
Ankunft der Züge in Bad
Liebenzell im Gosthof zum
„Hirsch"aus Staatswald 3504
Ta., 173 Fi., 71 Fo. mit Fm.
Langh. 474 I., 794 1!., 790
HI., 448 IV, 243 V. u. 52
Vl. Kl. ; Sägh. 104 ?., 217
II., 90 lll . Kl. Losverzeich-
mfse und Angebotsvordrucke
von der ForstdirektionG.f.H.
Stuttgart.

Gräfenhausen.
Ein 11 Wochen trächtiges

unter 2 die 8̂
Wahl, hat zu verkaufen.

Paul Wolfiuger.

Kitz-Felle
werden zu allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft bei
A. L H. Hilb, Pforzheim,

Mctzgerstraße 21.
Obernhausen.

Ein °/t jähriges

Bezirks-Mcitsml
Neuenbürg.
Telefon Nr. 53.
Wir suchen

eine Anzahl Hilfsarbeiter»
iurren im Alter von 16—17
Jahren, mehrere Dienst-
kuechte für Landwirtschaft,
sowie Haus und Küche»»
mädcheo.

Neuenbürg
Die nächsteMiittkl-
berMWstmde

findet erst Montag den
13. Juni von 2—3 Uhr.
im allen Schnlhaus satt.

Schömberg.

RN
verkauft

«ilh . Neuster
b. d. Linde.

Merate heben den Umsatz.

in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.LiedmurGa.
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curth,
Pforzheim, Leopoldstraße 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbritcke).

dd »q.Ivtsdiaoll- S
«k VasrE. - llkdnn̂affrdni>

mit 180er Schrank, Oval-
Spiegel und weißem Mar¬
mor zu RM. 420 — zu
verkaufen.
Bequeme Teilzahlung.

Zvlii ' kinöl ' k ! Kübler,
Telefon Nr. 33.

IMmis
(Orginal Virginia ),

Gciniisc-Imku,
Klmkii-L'Mkn,
Soiit-Kchieli

für Busch- u. Stangenbohnen
in den bewährtesten Sorten
empfiehlt in garantiert hoch¬
keimender, sortenechter Be¬
schaffenheit zu billigsten Preisen

Julius Waguer,
Samengroßhandlung

Pforzheim. Brüderftraße 5.
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^kbeuberatungsstelle in

Wilckdsck, ^Vilbelwstr. 152,
und rvar jeden Dienstag von
1— 5 Ddr vacblnittaZs.
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»» ^Is Vermäklte  Alüssen:

^ciolf 8pie §6l, Ingenieur
^nns . Spisssl , §sb. Oor8ck

Qräkenbausen
HeickelberZ
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Herrenulb Ltuttgart
künZstsll 1927.

Schömberg, den 4. Juni 1927.

ToSes - SlNZLige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater, Großvater, Bruder u. Onkel
Johann Georg MattenLacher»

Schuhmachermeister alt,
nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 80 Jahren heute nacht
3 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
DieGattin:KatharinaMaisenbacher,geb.Weber.
Die Söhne: Georg Maiseubacher, Schuhmacher¬
meister, mit' Familie, Schömberg, Friedrich
Maiseubacher, Schuhmachermeister, mit Familie,
Langenbrand,Gottl.Maisenbacher, Hausmeister,

mit Familie, Schömberg.
Beerdigung: Montag nachmittag3 Uhr.
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Benzlastwagen,
45 PS ., 3—4 Ton., elektrische Lichtanlage, bereits neue
Elastikbereifung, in allen Teilen,nachgesehen, absolut betriebs¬
sicher, billig zu verkaufen.

Georg Kaiser , Pforzheim , Gymnasiumstr. 135.

FWall-Derei«!
Neuenbürg

(E. V.)
Sportplatz im„Breiten Tal".

Wngst-Sonvtag. den5. ds.
Pflügst-Montag. den8. d§.»WWe

gegen

S.-Ll. „Herihn"o»
Karlsruhe

B.s. B. Lndwigsbnrg.
Spielbeginn : 1. Mannschaft

3 Uhr.
Vorher : Jugend

Ulmer Fußball -Verein 1894.
Der Vorstand.

MtiWWl

veMa-

Kartoffel

Line klsuslrin ^ ur
mit äen de^ äkrten, Litberükmten Oeilciusllen

Teinacher Hirschquelle
äis kerle Osutscklnncls

AeberLinger Sprudel
361t1 fLkrtLU36nc1 berükmt

Imnauer Apollo-Sprudel
rLäioLktiv6 OeilĉuellE

Ooltcksns Staatsrnsciaills lS26

Oer 8iLk6r8t6 rur OrkaltunA der 6esundheit

i

2u baden bei Hol ». NüLIer , Llineralivasser, bleuenbürg ; lk'ritL 4H irrster,
>1ineraIivL88er, Lalmdscb , "tel . .̂mt lVilckbuck 183.
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Pfingstsonntag den 8. Juni , nachm. 2'/- Uhr,
findet in dem reizend gelegenen Schwarzwald-

Restaurant z. „Grösfeltal"

I KrakenLiiaiMkt, i
- ausgeführt von der Kapelle deS Mufik-Vereins ^
- (Feuerwehr-Kapelle) Neuenbürg, statt. ^
- Leitung: Musikdirektor Müller . ^

^ Angenehmster Aufenthalt, schöner Garten, prima ^
— Speisen und Getränke. Aufmerksamste Bedienung. ^

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein ^
- „Restaurant Gröffeltal ". ^
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Inkassogeschäft Wolfinger,
Neuenbürg.

Das Gute bricht sich Bahn
dies ist kein leerer Wahn.
Warum beim Kauf von Nudeln
das .liebe Geld verhudeln?
Ich nehm nur Marke„Emmy"
den alles übertrifft sie.
Aus prima Mehl und Eier,
kauftman's beiJoergLMaier.

Eierteigwareufabrik
Willsbach.

Obiges Zeugnis von einem
Kunden erbalten.

In Irvrv »rr »xv» «lvr
Qualität

liefert ÜU88er8t prei8vert

»Z . Ksck«
8vdreill«rm8lr. ° kikllMbiirg.
leil ^ablunK gestattet!

B i r ke n f e l d.
Suche eine

kikNM-üomg
2—3 Zimmer-

Wohnung
allerfeinster, goldgelber, reiner
Qualität. 10- Pfd. -Eimer

10.70,5-Pfd.-Eimer̂ 6.20.
Nachn. 30 Pfg. mehr.
PMW. Lehmi.I.,

Hude 349 i/Oldbg.
Zahlreiche Anerkennungen.

auf 1. oder 15. Juli
Offerten unter Nr . 3v an

die Agentur.
Dennach.

Verkaufe ein Paar schöne
Mstt-
Weine.
A. knll.

Birkenseld.
Einen Wurf schönerMilch

Weine.
das Paar zu
40 Mark, hat zu verkaufen.

Karl Höll , Baumwart,
Herrenalberstr. Nr. 8.
B i r ke n f e l d.

Habe 9 ArGras
in den Talwiesen zu verkaufen,
auch trifft in den nächsten
Tagen eine größere Sendung
Beerenkörbe ein, Größe
5 Pfd., 7 Pfg. und 10 Pfd.
zu annehmbaren Preisen ab¬
zugeben.

Richardt Bleiholder,
Gärtner, Hauptstr. 113.

Birkenfeld.

Il» M
mit Anlasser, 5 PS ., 220 Volt,
1400 Umdrehungen(Marke
Bergmann), war nur ein Monat
im Betrieb, ist billig zu ver¬
kaufen.
vaumgarteustr . Nr . 2L.

Ssilderzvg
zum 50jahrtgenJubiläuml>ü
WSrtt . Kriegerbundes ans
Sonntag , den 12. Juni.

Hinfahrt: Pforzheim ch
6.20 vorm., Brötzingen ai
6.30 mit Anschluß von Wik¬
bad, Stuttgart an 9.10 vom

Rückfahrt: Stuttgart ck
18.25, d. h. 6.25 abend;
Brötzingen an 21.01 mit Ai-
schlntz nach Wildbad.
Näheres siehe„Kriegerzeitg.'

Nr. 23, Seite 202 und M
Zu weiterer Auskunft ist gem
bereit

Der Bezirksobmau«!
Wilh . Schur.
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Herrena .lb.
Wir haben etwa 12 MorgenHeugras

evtl, mit Oehmdgras abzu
geben. Gleichzeitig habenn>ii
noch zirka 15 Morgen He«'
gras zum Mähen in Akkord
zu vergeben. Interessenten für
das Mähen wollen sich nächst«
Montag vormittag melden.

Karl Serrfrr,
Kommanditgesellschaft.
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Ev. Gottesdienst
i« Neuenbürg.

Psingstfest. den5. Juni.
r/ilO Uhr Beichte
i,,w Uhr Predigt(Ioh. 14. 23b!r

3l, : Lied Nr. 232.) :
Dekan Dr. Megerün.

Gesang des Kirchenchors: „Koni»
hetlger Geist"

Anschließend an den VormitM
gottesdiensi Feier des
Abendmahls.

Das Opfer ist vorm, und nachins. — . . .
für bedürftige ev. Gemeinden di
In - und Auslandes bestimmt

5 Uhr Predigt:
Stadtvikar Wennberg.

Pfingstmontag, den6. Juni.
'/,10 Uhr Prdtgt:

Stadtoikar Wennbcrg. ,
In Waldrennach ist am PsiM'

fest um v,10 Uhr Gottesdienst

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

am Sonntag den5. Juni-
(Psingstfest.)

>/,9 Uhr Predigt und feierlich-'
Hochamt.

2 U^ Pslngstandacht.
PNNgnanoaa,, . ,

am Pfingstmontag, den 6. ö»«
l/,9 Uhr: Ami.
2 Uhr Herz-Iesuandacht.

In Virkenfeld
am Pfingstmontag ..
10'/« Uhr Predigt und hl. ME'

(23.
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